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3fi eine Kflrjung

Slid infolge der Bundedrätlicpen Beifügung bie

©cpließnng ter Äinod an drei ©agen der SBocpe einfeßte,

plädierte anläßltcp einer Sißung der Bürcper Stcpifpiete

fteftßer eilt Dtedaftor der führenden ©ipmeigergeitung fc0r

leßpaft für die fofort einfeßende Stütgnng bet programme.
@r tote» darauf pin, jeßt fei der Beirpunft gefommen,

pt dent et, opne Slnffepeu 51t erregen, die iprcgrantnxe atte

gemein Bürgen tön ne.

31er in Mefer gornt andgefproä>ene ©edanfe muß :in=
mal aufgegriffen und geprüft werden. Bicptig ift g-mar,

daß feitper da nnd dort die programme eine gemißte Äür=

gung erfahren laden; after mettand die tOleftrgaftl der

ftiitoê |at eine derartige Steuerung niept für opportun
gepalten und fp-ielt aintüpernd gletcp lange programme
mie einftmalê, nur etma mit dent Unferfcftiede, daß niete

letept die leßte ®Bend=©orfteItimg o|ne die oßligaien
Ärtegdßericßte oder Baturaufnapmen ßleißt, und gwar
despalß, damit der -Beginn der teßten Borfüprung mögs
lüpft fpät piuaudgeftpofien werden,faun.

©emnaep ftept mau not der prinzipiellen präge, od

eine SÜitgnng nnferer «programme ratfarn ift. pep deute,

weitaus die metften Stcptfptelfiefißer werden died ner=

neinem 53er dad ptefige, üßexpattpt dad ©peaterpuftlifum,
fennt, oeijiepf fepx roopl, daß eden die Sente „für ipx
©eld etwas paß en" wo Item Stefanen mix alfo an, die ißx*o=

gxamme foüten Bei gleicpßl-eifieudem (nox furgent erpdptem)

Sintxittdpieife getüxgt 'werden;- fie füllen im Sftajinutm
andertpalß Stunden dauern. Sofort werden Bei-©elegen=
pett eine fftetpe von Siepifpteldefißexn etflären, dad fei

programme ratjam

lutmögücp, w eil bei* Saftige ©rama allein fefton fünf Breitete

ffnnden ßrattepe und die reifte rende Biertelftunde zum
Saftigen Snftfpiel niept ntepr audxeifpe. Stein wiffen wir
alte fepx wopl, daß neben einem ©rama ein Snftfpiel oder

foitft ein peitcrer gülm geßraept werden muß. ©üttge man
daper, auf dtefer ©atfaepe fußend, etwad weiter und räumte

man dem einzelnen «Programm eindreiotertd Stunden

Spieldauer eilt, wie (teilte ed fiep dann pexand? ©nun
fäme dürfe und jene größere linterminnen und würde er=

ffären, fein «pußlifitm wolle, fei ed nun einmal gewöpnt,

einen aftnetten teriegdßertcpt fepen; allein, die Stentralität
nerßietet .ed, nur Bilder non der einen teriegdpaxtei gn

5-etgen, affo fönnen in dtefem gtette nur Beide £riegdwocften

oorgefüprt werden, wofür menigftend 20 Dünnten eingn=

räumen find. Brait ept dann in einem fofepen "pvogiamm
dad öanptftücf mepr aid fünf Btertelftnnden — wad ja
iepr oft twrfontmt — danen Weißt diefent ©pettier Bei der

augefeßten Spieldauer non einunddreiniertel Stunden
wieder feine Beit für dad .Snftfpiel üftrig.. ©ad after darf
niept wegßleißen, und die- Sterntierung der «programme

auf ;-tndreioierieX Stunden würde alfo wieder zw fetner
Söfnitg fttpren.

viefe ffiggenftafien «Reflexionen ftewetfen gm ©enüge,

daß int allgemeinen eine ffrifte durepgefüßtie Stftiitrgung

unterer «pmgranrate niept angängig ift. ©te non dem Be=

Jagten Bedaftor geäußerte Bemerfnng, nnfere ^rfcSnme
feien allgemein gn laitg, ift etngig non einem ©eft£pfd=

punfte and — uämlicp non dem der SparfamfeitBB gn=

treffend. UUeiu, die ©rfaprnng pat in diefen SPocpeu feit


	[Impressum]

